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Gesamtergebnis der Erstbefragung AP 7

TÄP - AP 7

Gesamtergebnis
Gemeinsamer Tätigkeitsbereich 

Medizin/Pflege

Befragung Dezember 2005
N = 550, Rücklaufquote 58,9 %

Ärztliches Personal und Pflegepersonal
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1. Wie schätzen Sie derzeit auf Ihrer Station die  
Zusammenarbeit zwischen Pflegepersonal und 
ärztlichem Personal ein?

Sehr gut Sehr schlecht

1 2 3 4 5

Durchschnittsnote 2,2

1,33 – 3,07                                       Standardabweichung 0,87
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2. Denken Sie nun bitte an jene Tätigkeiten, für 
welche die Ärzte anordnungsbefugt und die 
Pflege durchführungsbefugt ist:

2.1 Sind diese Tätigkeitsfelder klar geregelt?

Ja, sehr klar Überhaupt nicht

1 2 3 4 5

2,3

1,32 – 3,28                                    Standardabweichung 0,98
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2. Denken Sie nun bitte an jene Tätigkeiten, für 
welche die Ärzte anordnungsbefugt und die 
Pflege durchführungsbefugt ist:

2.2 Werden diese Regelungen eingehalten?

Ja, immer Nein, nie

1 2 3 4 5

2,4

1,46 – 3,34                                         Standardabweichung 0,94
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2. Denken Sie nun bitte an jene Tätigkeiten, für 
welche die Ärzte anordnungsbefugt und die 
Pflege durchführungsbefugt ist:

2.3 Kommt es zu Reibungspunkten in der 
Zusammenarbeit?

Nein, nie Ja, immer

1 2 3 4 5

2,5

1,62 – 3,39                                         Standardabweichung 0,89
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Reibungspunkte, die immer wieder auftreten:

Fehlender 
partnerschaftlicher 

Umgang 
miteinanderInfusionen 

anhängen 

Telefonische 
Verordnungen, 

Unterschrift 
Ärzte

Unklare 
Aufgaben -
verteilung

Unterschiedliche 
organisatorische 

Abläufe der 
Medizin/Pflege 

4-Augen-
Prinzip
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3. Kennen Sie die gesetzlichen Rahmenbedingungen    
zum gemeinsamen Tätigkeitsbereich 

Ihrer eigenen Berufsgruppe

72%

26%
2%

ja

teilweise

nein 
der anderen Berufsgruppe

30%

61%

9%
ja

teilweise

nein
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4. Mit welchen Eigenschaften würden Sie die 
Zusammenarbeit Medizin/Pflege auf Ihrer 
Station charakterisieren?

Bitte wählen Sie max. 2 Eigenschaften aus:   

spannungsgeladen 79 / 9 %
chaotisch 119 / 13,7 %
korrekt 139 / 16 %
wertschätzend 97 / 11,2 %
kooperativ 317 / 36,5 %
konfliktarm 118 / 13,6 %

Keine der Eigenschaften trifft zu. Ich würde sagen:............

Anz.d.Antworten gesamt 869 / % d.geg.Antworten
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Keine der Eigenschaften trifft zu. Ich würde 
sagen:............

Ausgeprägt 
hierarchisch, 

kaum 
wertschätzend

Abhängig von 
sozialer Kompetenz 

der Beteiligten
Nicht 

kommunikativ

Je nach 
dem wer 
im Dienst 

ist

Geht 
schon 
irgend

wie

bemüht
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6. Wie funktioniert derzeit das 
„4-Augen- Prinzip“?

Sehr gut Überhaupt nicht

1 2 3 4 5

2,5

1,33 – 3,67                                         Standardabweichung 1,17
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7. Erwarten Sie sich durch das kommende 
Projekt eine bessere Zusammenarbeit 
Pflege/Medizin?

40,4%

17,3%

42,3%

ja

nein

bin mir nicht
sicher


